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Vorwort

Mit der Überarbeitung der DVGW-Regelwerksreihe G 465 und G 466 bestand die 
Notwendigkeit, ein neues Kompendium zur Gasrohrnetzüberprüfung und angrenzen-
den Themen der Instandhaltung von Gasrohrnetzen zu erarbeiten.

Das Buch ist als Schulungsunterlage für die theoretische Ausbildung der Gasspürer 
und Lotsen nach DVGW-Merkblatt G 468-2 konzipiert. Weitere Zielgruppen sind Ver-
antwortliche für die Gasrohrnetzüberprüfung sowohl bei den Netzbetreibern, als auch 
bei Dienstleistungsunternehmen.

Die Themen des Schulungsplans nach DVGW-Merkblatt G 468-2 werden umfassend 
behandelt. Aufgrund unternehmens- und netzspezifischer Besonderheiten können 
zusätzliche Kenntnisse erforderlich werden.

Im nun vorliegenden Fachbuch zur Gasrohrnetzüberprüfung werden die weitreichen-
den Änderungen des Regelwerkes zu Inspektion und Wartung von Gasrohrnetzen 
berücksichtigt, die maßgeblich durch die technische Entwicklung der Gerätetechnik 
und der damit verbundenen, innovativen Überprüfungstechnologien bestimmt wur-
den. Des Weiteren wird die Anpassung der Druckstufengrenzen bei der Instandhal-
tung von Gasrohrnetzen bis 16 bar und über 16 bar berücksichtigt. 

Norman Jänchen   Andreas Schweitzer
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2 1. Einführung

1.1 Bedeutung und Ziele von Normen und  technischen Regelwerken 

Normen und Technische Regeln dienen der Vereinheitlichung von Anforderungen, 
z. B. an Produkte, Verfahren, Dienstleistungen, Management und Organisation. Sie 
setzen Maßstäbe zu Sicherheit, Qualität und Organisation. Sie prägen ein einheitliches 
Verständnis über die jeweiligen Inhalte und fördern so Wirtschaft, Allgemeinwohl und 
den Schutz der Gesellschaft.

In vielen Fällen präzisieren und detaillieren sie auch den vom Gesetzgeber gesetzten, 
verbindlichen Rechtsrahmen (siehe 1.2); Normen und technische Regeln erleichtern 
hier die sach- und fachgerechte Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen (Bild 1.1). 
Die Anwendung von Normen und technischen Regelwerken ist grundsätzlich freiwillig. 
Sie haben in der Regel keinen rechtsverbindlichen Charakter.

Allerdings können Normen und technische Regelwerke vom Gesetzgeber herangezo-
gen werden, um rahmengebende Rechtsvorschriften auszugestalten. Dafür werden 
sie in Gesetzes- oder Verordnungstexten direkt oder in Form von sogenannten Ver-
mutungsregelungen in Bezug genommen. Der direkte Bezug kann zur verbindlichen 
Anwendung einer Technischen Regel verpflichten. Die Vermutungsregel lässt darauf 

Bild 1.1: Hierarchie des Ordnungsrahmens für die Gasversorgung
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